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Datum der Sitzung Gremium Zuständigkeit

05.10.2022 Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam Entscheidung

Beschlussvorschlag:

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen:

Die Stadtverordnetenversammlung spricht sich auch weiterhin gegen die Einführung eines 
Eintrittsgeldes für den Park Sanssouci aus. 

Des Weiteren appellieren wir an den Bund und die Ländern Berlin und Brandenburg ihre finanziellen 
Verantwortung für eine nachhaltige Pflege des Parks wahrzunehmen.

gez. Dr. Sigrid Müller, Stefan Wollenberg, Dr. Sarah Zalfen, Dr. Hagen Wegewitz 
Fraktionsvorsitzende
Unterschrift Ergebnisse der Vorberatungen 

auf der Rückseite

Beschlussverfolgung gewünscht: Termin:



Demografische Auswirkungen:

Klimatische Auswirkungen:

Finanzielle Auswirkungen? Ja Nein
(Ausführliche Darstellung der finanziellen Auswirkungen, wie z. B. Gesamtkosten, Eigenanteil, Leistungen Dritter (ohne öffentl. 
Förderung), beantragte/bewilligte öffentl. Förderung, Folgekosten, Veranschlagung usw.)

ggf. Folgeblätter beifügen

Begründung:

Die Parks in Potsdam sind ein öffentliches Gut – das allen zugute kommen muss. Sie müssen der 
Allgemeinheit für eine öffentliche, verantwortungsvolle und kostenlose Nutzung zugänglich bleiben. 
Der Park Sanssouci hat eine wichtige Transit- und vor allem Erholungsfunktion. Er lädt Jung und Alt 
zum Entspannen und zum Genießen ein. Er ist ein Teil Potsdams. Darum muss der Eintritt frei 
bleiben! Zudem wird der Anspruch der Stiftung „die Kulturgüter der Öffentlichkeit zugänglich zu 
machen“ wird mit einem Eintrittsgeld untergraben.

Die Landeshauptstadt erwartet vom Bund, vom Land Brandenburg und vom Land Berlin, dass sie ihre 
Verantwortung für eine ausreichende finanzielle Ausstattung der Stiftung wahrnehmen. Potsdam sieht 
sich zugleich in der Verpflichtung, in enger Zusammenarbeit mit der Stiftung einen Beitrag zur 
Erhaltung des Weltkulturerbes zu leisten.


